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DAS KUNDENMAGAZIN
Ihres regionalen fairsorgers  

informiert Sie 2 x jährlich 
über aktuelle Neuigkeiten zum 

Thema Strom, Strom sparen, 
regenerative Energien etc.

 

Viel Spaß beim Lesen!

Neues im Kabel-TV: 
Der Infokanal wurde 

erweitert!

Bereit für einen 
elektrischen Start: 
Unsere Lehrlinge

Seite 3 Seite 5

Ausgabe 22 / Nov. 2020

Umwelt-

freundliche Wärme 

für Mürzzuschlag – 

zweitgrößte Solaranlage 

Österreichs wurde 

eröffnet.

Mehr auf Seite 2
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STADTWERKE MÜRZZUSCHLAG GMBH

„Solarthermie“ nennt man die Nut­
zung von Sonnenenergie zur Warm­
wasserbereitung oder Heizungs­
unterstützung. Diese Technologie ist 
millionenfach bewährt und seit Jahr­
zehnten im erfolgreichen Einsatz. Eine 
solche Solarthermie-Anlage wurde in 
Kooperation mit der Firma „SOLID“ 
auf der „Mayerhoferwiese“ errichtet 
und bereits heuer im Sommer in Be­
trieb genommen.

Die mit 5.000 m² Hochleistungskol­
lektoren zweitgrößte Großsolaranlage 
Österreichs wird knapp 300 Wohnun­
gen mit umweltfreundlicher Wärme 
versorgen.

Die Eröffnung fand unter Einhaltung 
der COVID-19 Maßnahmen im kleinen 
Kreise am 23. Oktober 2020 statt. Für 
die Öffentlichkeit ist ein „Tag der offe­
nen Tür“ im kommenden Jahr, sobald 
wir alle die Pandemie sicher überstan­
den haben, geplant.   

REINHARD WELSER & HUBERT NEUREUTER 
GESCHÄFTSFÜHRER-TEAM

Großsolaranlage 
Mayerhoferwiese in Betrieb
MÜRZZUSCHLAG PROFITIERT NUN VON UMWELTFREUNDLICHER WÄRME
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Mit der Anlage soll der gesamte Wärmbedarf Mürzzuschlags im Sommer gedeckt werden.

Im Winter wurde mit dem Bau der Technik-
zentrale begonnen.

Visualisierung der Speicheranlagen

Geschätzte 
Kundinnen 
und Kunden!
Ein turbulentes Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Die Covid19-Pandemie hat 
Auswirkungen, deren Folgen zwar 
langsam absehbar, aber noch immer 
nicht vollständig erfassbar sind: für 
Sie als Person, für Ihre Familie, für 
uns als Unternehmen. Das Thema 
hat unser Leben in den vergange­
nen Monaten bestimmt.

Wir haben uns daher vorgenom­
men, in dieser Ausgabe des fair 
informiert den Fokus auf andere 
Dinge zu richten, um ein wenig 
frischen Wind in den Alltag zu 
bringen. Und so widmen wir uns 
Zukunftsthemen, die uns alle früher 
oder später betreffen werden.

Weihnachten naht – wir sollten das 
Fest diesmal besonders genießen. 
Wie Sie es etwas „grüner“ gestalten 
können, zeigen wir Ihnen auf den 
Seiten 8/9. 

Kurz danach wird es die gesetzliche 
Möglichkeit geben, Energiegemein­
schaften zu bilden, die wir Ihnen auf 
den Seiten 6/7 vorstellen. Und auf 
den Seiten 10/11 bringen wir Sie auf 
den neuesten Stand, was E-Mobilität 
in der Luft betrifft.

Viel Spaß beim Lesen und 
frohe Weihnachten,

FAKTEN ZUR ANLAGE

•	 5.000 m² Kollektorfläche
•	 Wärmeversorgung von rund 

300 Wohnungen
•	 2.450 MWh Solartertrag/Jahr
•	 Verringerung des CO2-Aus­

stoßes um rund 1.000 t/Jahr

ZIELE DER ANLAGE

•	 sicheres und komfortables 
Heizsystem

•	 möglichst hohe regionale 
Wertschöpfung

•	 Unabhängigkeit von Energie­
importen

•	 Erhöhung der Versorgungs­
sicherheit

•	 beispiellose CO2-Bilanz
•	 Energieeffizienz verbessern
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Der Infokanal ist der regionale Infor­
mationssender im Kabelfernsehen 
der Stadtwerke Mürzzuschlag und 
wird von rund 2.800 Haushalten emp­
fangen. Ein Großteil der Inhalte des 
Stadtwerke Infokanals ist zusätzlich 
als Bildergalerie direkt auf der Web­
site www.stwmz.at 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche und somit jederzeit 
von überall für Sie abrufbar. So bleiben 
Sie stets über die Neuigkeiten in unse­
rer Heimat informiert!

Die Kabel-TV-Kunden der Stadtwerke 
Mürzzuschlag profitieren seit Jahr­
zehnten vom traditionellen Angebot 
des Infokanals. 

Um Platz für Neues zu schaffen, wurde 
der Infokanal umstrukturiert und mit 
den Regionalsendern TV Mürz und 

MemaTV, welche davor einen eigenen 
Sendeplatz hatten, verdichtet. 
Zu finden ist der Sender im Kabelfern­
sehen der Stadtwerke Mürzzuschlag 
unter dem Programmtitel „Infokanal 
HD“. Das entsprechende Inhaltsver­
zeichnis mit den Sendezeiten wird 
regelmäßig im „neuen“ Infokanal 
eingeblendet, steht zusätzlich auf der 
Website www.stwmz.at zum Download 
zur Verfügung, ist online einseh­
bar und bei Bedarf liegt für Sie eine 
ausgedruckte Version im Stadtwerke 
ServiceCENTER auf.

Aktuell werden noch Adaptierungen 
am Programm und an der technischen 
Umsetzung vorgenommen, weshalb 
die endgültige Version des „neuen“ 
Infokanals spätestens nach der Mür­
zer Messe zu sehen sein wird.   

Der Infokanal ist neu!
HABEN SIE ES SCHON BEMERKT?

Nun profitieren Sie als Kunde von noch mehr Informationen im Infokanal!

Stromwindradl 
Auf unsere Berg’ 

do stengan trutzend,
Stromwindradl glei im Dutzend.

Und ös könnts mas wirkli glauben,
wia mia dem Wind 
die Kroft do raubn.

Euer Ofn z’haus kann lochn,
wia dö aus Luft 

an Strom draus moch’n.
A für Auto und Maschinan,

können dö 
mit Windstrom dienan.

Freilich sind’s net direkt schön,
doch wia wiads uns amol geh’n,

wanns aus is mit’n Kroftwerkbaun
jo do wern dann olle schaun.

Nirgends gibt’s 
an Strom z’kaufen!

Mir möcht’n uns 
die Hoar schön raufn,
hätt’n mir den Wind 

dann nimmer,
der bringt den Strom  

in unsre Zimmer.

Für Heizung, Auto, Elektrikradl,
liefern dann die Stromwindradl.

Drum liabe Buam und Steirermadl,
schimpft’s net über 
d’Stromwindradl!

Kurt Scharfegger am 28.12.2018
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•	 aktuelle Kinotrailer
•	 lokale Informationen
•	 neueste Angebote vom regiona­

len Handel
•	 Veranstaltungskalender
•	 Regionalsender TV Mürz und 

MemaTV

•	 top aktuelle Wetterprognosen
•	 neue Sendezeiten
•	 neues Layout
•	 Videowerbung
•	 Bereitschaftsdienste Apotheken & 

Zahnärzte

AB SOFORT PROFITIEREN SIE ALS KUNDE 
VON NOCH MEHR INFORMATIONEN IM INFOKANAL
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E-Bikes boomen, das ist uns ja bereits 
bekannt – aber 2020 umso mehr! 
Auf den Strecken in der Bikeregion 
Mürztal ließ sich das auch in dieser Sai­
son beobachten. Selbst die Corona-Pan­
demie und der damit einhergehende 
spätere Saisonstart konnte der Liebe 
der E-Mountainbiker zu den Trails in 
der Bikeregion Mürztal kaum etwas 
anhaben, sodass sich unser Team vom 
E-Bike Center „ebock“ sehr über die 
erfolgreiche Sommersaison freut. Wie 
viel Freude das Mountainbiken bei 
Groß und Klein erzeugt, beobachten 
wir auf unseren Radwegen und im Bi­
kepark Semmering schon seit Jahren. 
Dass sich der Trend auch in dieser Sai­
son fortsetzt und sogar noch verstärkt 
hat, ist natürlich umso schöner.

EBOCK IN NEUNKIRCHEN
Gründe zur Freude gibt es wahrlich ge­
nug: Im Sommer hat unser E-Bike Cen­
ter „ebock“ mit dem Kooperationspart­
ner „Zweirad Winkle“ in Neunkirchen 
nun auch hinter dem Semmering Fuß 
gefasst. Die Eröffnungsfeier fand Ende 
August statt. Neben Gebrauchträdern 
und kompetenten Fahrradreparaturen 
haben Kunden dort die Möglichkeit, 
hochwertige E-Bikes vom Mürzer 
ebock zu bekommen.

COMING SOON: HAIBIKE
Mit dem Saisonbeginn 2021 ziehen 
bei uns die neuen Modelle der Marke 
FLYER und ganz neu im Sortiment auch 
die Marke HAIBIKE ein! Die ersten 
Promotionräder sind aber schon jetzt 
im E-Bike Center für Testzwecke ver­
fügbar. Schauen Sie am besten gleich 
vorbei und bestellen Sie schon jetzt 
Ihr Wunschmodell für die kommende 
E-Bike-Saison!

WINTERSCHLAF FÜR IHR E-BIKE
Sie haben heuer erstmals die Mög­
lichkeit, ihr Fahrrad, ganz gleich ob mit 
oder ohne E-Motor, bei uns im E-Bike 
Center über den Winter einzulagern 
und perfekt gewartet und gepflegt 
im Frühjahr wieder abzuholen. Somit 
können Sie problemlos in die nächste 

Fahrrad-Saison starten, haben kein ner­
viges Platzproblem und auch das mo­
natliche Aufladen des Akkus ersparen 
Sie sich, denn das übernehmen wir für 
Sie. Neben dem Lagerplatz, der Ihnen zu 
Hause erspart bleibt, und der vollständi­
gen Wartung profitieren Sie zusätzlich 
vom Versicherungsschutz während der 
gesamten Einlagerungszeit.  

Mehr Infos gibt’s auf www.ebock.at

Das war ein herrlicher E-Bike-Sommer!
E-BIKE BOOM, KOOPERATIONSPARTNER IN NEUNKIRCHEN, EINLAGERUNGSAKTION,… 

2020 HAT DER „EBOCK“ VIEL ERLEBT UND BIETET FÜR 2021 EINE NEUE MARKE IM SORTIMENT.
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Vorbestellungen für 2021er-E-Bike-Modelle werden ab sofort entgegengenommen.

Die HAIBIKE Promotionbikes sind bereits im 
ebock eingetroffen.

Zweirad Winkle ist ebock Kooperations
partner in Neunkirchen.

STADTWERKE MÜRZZUSCHLAG GMBH
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Jedes Jahr im September beginnt für 
eine ganze Generation ein neues 
Leben namens Lehre. Auch die 
Stadtwerke Mürzzuschlag GmbH, Ihr 
regionaler fairsorger, weist heuer wie­
der einmal den Weg ins Berufsleben. 
Drei neue Lehrlinge werden zu Elek­
trotechnikern in der Energietechnik, 
in der Elektro- und Gebäudetechnik 
sowie zu Elektronikern in der Informa­
tions- und Telekommunikationswelt 
ausgebildet.

Als regionaler Infrastrukturdienstleis­
ter legen wir großen Wert auf Nach­

wuchsförderung. Insgesamt finden 
aktuell bei uns vier Auszubildende 
ihren Karriereweg.

Im gesamten Unternehmen bringen 
diese jungen Menschen ihre frische 
Sicht ein. Damit positioniert sich die 
Stadtwerke Mürzzuschlag GmbH als 
entscheidender Zukunftsfaktor für die 
Region – nicht nur als vorwärtsden­
kender Arbeitgeber, sondern auch als 
attraktiver Grund, um sich direkt in 
der Heimat weiterzuentwickeln. Des­
halb heißt es weiterdenken. Aktuell 
startet der Aufruf für das Jahr 2021!  

Bereit für einen  
elektrisierenden Start?

DIE STADTWERKE MÜRZZUSCHLAG BEGRÜSSEN IHRE NEUEN LEHRLINGE!
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Wer sich für zukunftsträchtige 

Themen wie Energie, 

Netzwerktechnik oder die 

spannenden Aufgaben eines breit 

aufgestellten Nahversorgers mit 110 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

im Unternehmen interessiert, kann 

bereits jetzt seine Bewerbung für das 

kommende Jahr abgeben:

Weitere Infos unter:

www.stadtwerke-mz.at/karriere

Ein Teil unserer Nachwuchskräfte in der Elektroinstallation. Mohammad Hosseni, Lukas Baumann und Michael Stögerer haben heuer ihre Lehre 
bei uns begonnen.
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Gutschein

Mehr Infos auf der Rückseite

„BE FIT!“ IN HÖNIGSBERG 
5 TAGE GRATIS TESTEN

Gutschein

Mehr Infos auf der Rückseite

SNOWTUBING STUHLECK

Gutschein

Mehr Infos auf der Rückseite

1 VERLÄNGERTER GRATIS
IN DER BÄCKEREI KÖCK
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Gemeinsam den 
Strom selber machen

WAS MIT NAHWÄRME-KRAFTWERKEN BEREITS FUNKTIONIERT, WIRD NUN AUCH MIT WIND- UND 
SONNENSTROM MÖGLICH: MEHRERE MITGLIEDER EINER GEMEINSCHAFT BEZIEHEN STROM AUS EINER 

ANLAGE, AUCH WENN SIE NICHT UNTER EINEM DACH WOHNEN.
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Den benötigten Strom selbst zu produ­
zieren ist für Hausbesitzer seit Jahren 
keine große Herausforderung mehr: 
Photovoltaik-Anlage aufs Dach, Strom 
verbrauchen, fertig. Nun erreicht das 
„Strom-selber-Machen“ aber neue 
Dimensionen. Künftig wird es nämlich 
möglich sein, „Erneuerbare-Energie- 
Gemeinschaften“ zu bilden, deren 
Mitglieder nicht unter einem Dach 
leben müssen, sondern lokal verteilt 
wohnen und dennoch Energie von ih­
rem gemeinsam errichteten Sonnen-, 
Wind- oder Kleinwasserkraftwerk 

beziehen können. Diese Gemeinschaf­
ten, die das von der Bundesregierung 
für Anfang 2021 geplante „Erneuer­
baren Ausbau Gesetz“ (EAG) vorsieht, 
sind für Österreich weitgehend 
Neuland und am ehesten mit lokalen 
Nahwärme-Netzen vergleichbar, die 
Haushalte beheizen. 

SELBST VERBRAUCHEN ODER 
VERKAUFEN
In den Erneuerbare-Energie-Gemein­
schaften erhält jeder Teilnehmer 
einen bestimmten Anteil der aus 

erneuerbaren Quellen produzierten 
Energie zum Eigenverbrauch. Etwaige 
Überschüsse kann er je nach Beschaf­
fenheit der Anlage für die spätere 
Verwendung speichern, direkt an an­
dere Haushalte weiterverkaufen oder 
sogar an der Strombörse handeln. Die 
Leitungen dafür stellt der Netzbetrei­
ber bereit. 
Als Energieversorgungsunternehmen 
in Ihrer Heimatregion haben wir 
reichlich Erfahrung mit örtlichen und 
lokalen Netzwerken und können so In­
teressenten und Initiatoren von Ener­

Erneuerbare-
Anlagen

€
€

€€

€
Kleinwasser-
kraftwerk

E-Mobil
Tankstelle

Strommarkt

Gemeinde
Neustadt

Erneuerbare
Energiegemeinschaft

Neustadt

Erneuerbare-
Energie

Gemeinschaften 
sind zentrales 

Element der 
Strategie, mit 

der die Bundes-
regierung ihre 

Ziele erreichen 
möchte: Klima

neutralität 
bis 2040, 

100 Prozent 
erneuerbarer 

Strom bis 2030

STUHLECK
SNOWTUBING-BLOCK

Gutschein gültig in der 
Wintersaison 2020/21. 
Pro Tag und Karte ist nur 
1 Gutschein möglich.

Aktion: Beim 
gemeinsamen Kauf 
von 1 Erw.-Tageskarte 
und 1 Kinder-Tages-
karte erhalten Sie 
1 SnowTubing Block (5 Fahrten) gratis!
www.stuhleck.com 

Mit diesem Gutschein erhalten Sie einen

Sichere dir einen unver-
bindlichen Termin für dein 
GRATIS PROBE TRAINING 
mit persönlicher 
Trainerbetreuung!

BE Fit! Fitnessclub
8682 Hönigsberg
03852/30611, www.be-fit.cc
MO – FR 08:00 – 12:00 
& 16:00 – 20:00 Uhr
Gutschein gültig bis 31.01.2021.

FITNESSCLUB „BE FIT!“  
5 TAGE GRATIS TESTEN

Mit diesem Gutschein können Sie den

1 VERLÄNGERTER GRATIS
IN DER BÄCKEREI KÖCK

Bäckerei Robert Köck 
Wienerstr. 88
8680 Mürzzuschlag
Tel: 03852 / 23 90
www.baeckerei-koeck.at

Filialen in Mürzzuschlag:
• Wienerstraße 88 
• Stadtplatz 12 • Mürz Center

Gutschein gültig von Mo – Sa in allen 
Köck-Filialen bis einschl. 07.12.2020. 
Pro Person ein Gutschein einlösbar, 
nicht in bar ablösbar.

Mit diesem Gutschein erhalten Sie

• Stadtplatz 12 • Mürz Center
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giegemeinschaften mit fundierter und 
fairer Beratung zur Seite stehen.

Natürlich sind von der Idee bis zur 
Inbetriebnahme einer solchen Anlage 
einige Hürden zu nehmen. So müssen 
alle Teilnehmer der Smart-Meter- 
Opt-In-Variante zustimmen, und selbst 
dann ist die Zuteilung der Viertelstun­
den-Werte zu den einzelnen Teilneh­
mern durchaus komplex und für den 
Netzbetreiber sehr aufwändig.

EFFIZIENZ DURCH VIELFALT
Das Geheimnis der Effizienz solcher 
Energiegemeinschaften liegt in der 
Zusammensetzung ihrer Teilneh­
mer. Wenn sich Gemeinschaften aus 
vielfältigen Nutzern mit unterschied­
lichsten Bedürfnissen zusammen­
setzen, verteilen sich die jeweiligen 
Verbrauchsspitzen auf verschiedene 
Tageszeiten. Ein von einer Familie 
bewohnter Haushalt benötigt in der 
Früh und am Abend mehr Strom 
als tagsüber, wenn die Eltern bei der 
Arbeit und die Kinder in der Schule 
sind. Bei einem Geschäftslokal oder 
einem Büro ist es genau umgekehrt. 
Und je mehr vom selbst produzierten 
Strom selbst verbraucht wird, desto 
effizienter wird die Anlage genützt. 
Ziel ist es daher, möglichst viel des 
selbst produzierten Stroms auch selbst 
zu verbrauchen – dort, wo er erzeugt 
wird –, möglichst wenig Überschuss zu 
produzieren und so wenig zusätzliche 
Energie über das öffentliche Netz zu 
beziehen wie möglich.

Das österreichische Elektrizitätswirt­
schafts- und -organisationsgesetz 
(ElWOG) sieht zwar schon seit 2017 die 
Möglichkeit von Energiegemeinschaf­
ten zur gemeinschaftlichen Erzeugung 
und Nutzung von erneuerbaren Ener­
gien vor, jedoch nur innerhalb von 

Gebäuden. Mit dem EAG werden diese 
Grenzen gesprengt: „Energiegemein­
schaften liegen mir sehr am Herzen“, 
betont Umweltministerin Leonore Ge­
wessler, die das neue Gesetz im Herbst 
auf Schiene bringen möchte, sodass es 
mit Jahresanfang 2021 in Kraft tritt. 

Sie ist überzeugt, dass die Möglich­
keit der Energiegemeinschaften die 
Menschen näher an die Energiewende 
heranbringen. Diese Meinung teilt 
auch der Dachverband Erneuerbare 
Energie Österreich (EEÖ), der in den 
Zusammenschlüssen zur gemein­
schaftlichen Energieproduktion und 
-nutzung einen starker Motor für den 
Umbau unseres Energiesystems sieht. 
Das ist auch dringend notwendig, 
wenn man sich die Ziele vor Augen 
führt, die sich die Bundesregierung 
gesetzt hat: Klimaneutralität bis 2040, 
100 Prozent erneuerbarer Strom 
bis 2030 – „das werden wir mit den 

herkömmlichen Technologien nicht 
erreichen, sondern nur mit innovati­
ven Lösungen“, betont auch Magnus 
Brunner, Staatssekretär im Umweltmi­
nisterium. 

STEIERMARK HAT BESTE 
VORAUSSETZUNGEN 
Gerade die Steiermark hat aufgrund 
der in den Regionen stark verankerten 
dezentralen Energieversorgungs­
unternehmen – wie etwa der vor Ort 
gut vernetzten regionalen fairsorger 
– eine gute Ausgangsposition für 
die erfolgreiche Etablierung von 
Energiegemeinschaften. Sie verfü­
gen über enorme Kompetenz beim 
regionalen und lokalen Leitungsbau 
und Netzbetrieb, kennen die örtlichen 
Gegebenheiten genau und sind somit 
die besten Ansprechpartner, wenn es 
um die Planung und Realisierung von 
Energiegemeinschaften geht. 

Energiegemeinschaften bringen die Menschen näher an die Energiewende heran.

-20%
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Gutschein

Mehr Infos auf der Rückseite

THERME NOVA KÖFLACH: – 20 % 
AUF DIE „NOVA WINTERZEIT“

Gutschein

Mehr Infos auf der Rückseite

1 + 1 GRATIS* IN DER 
AQUALUX-THERME FOHNSDORF

1+1 
 GRATIS!*

Gutschein

Mehr Infos auf der Rückseite

GRATIS-TAGESKARTE 
BRUNNALM-HOHE VEITSCH*

1+1 
  gratis*
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Nichts ist schöner als weiße Weih­
nachten, heißt es oft. Stimmt schon, 
aber irgendwie auch nicht. Denn da ist 
noch Luft nach oben: „grüne“ weiße 
Weihnachten! Sie haben es in der 
Hand, Ihr Weihnachtsfest noch besser 
zu machen, indem Sie es mit gutem 
Gewissen feiern: nachhaltig, klima­
schonend und umweltfreundlich. 
So beschenken Sie nicht nur Ihre 
Liebsten, sondern auch sich selbst: mit 
dem Wissen, Verantwortung für die 

Zukunft Ihrer Kinder und Enkelkinder 
übernommen zu haben.
Und das ist gar nicht schwer, wie wir 
Ihnen mit diesen Tipps zeigen wollen.

O TANNENBAUM
Damit der Christbaum wirklich nicht 
nur „im Winter, wenn es schneit“, 
sondern auch zur darauffolgenden 
Sommerszeit grünt, kann ein Baum 
im Garten für das Fest geschmückt 
werden. Das ist definitiv die nach­

haltigste Variante des Christbaumes, 
zugegeben aber nicht für jeden 
machbar. Eine lebende Tanne im Topf, 
die nach dem Fest wieder ausgepflanzt 
wird, überlebt den Kälteschock zwar 
nicht immer – ein Versuch lohnt sich 
trotzdem.

Wenn Sie trotz allem einen geschnit­
tenen Baum haben wollen, kaufen 
Sie einen aus unserer Region, statt zu 
billiger Importware zu greifen!

ADVENT UND WEIHNACHTEN GELTEN ALS DIE BESINNLICHE ZEIT IM JAHR. 
DOCH MAN SOLLTE SCHON VORHER ZUR BESINNUNG KOMMEN UND DAS WEIHNACHTSFEST 

NACHHALTIG GESTALTEN. WIE DAS GEHEN KANN, ZEIGEN WIR IHNEN HIER.

Grüne Weihnachten, 
die Freude machen

Nicht nur bei der Wahl der Geschenke, sondern auch bei deren kunstvoller Verhüllung gibt es viele tolle Möglichkeiten der Nachhaltigkeit 

Aqualux Therme Fohnsdorf
Thermenallee 10
8753 Fohnsdorf
Tel. 03573 / 207 80
www.therme-aqualux.at
office@therme-aqualux.at

1 + 1 GRATIS* IN DER 
AQUALUX-THERME FOHNSDORF

Mit diesem Gutschein erhalten Sie

* Bei Kauf einer regulären Tages-
karte für den Erlebnisbereich und 
gegen Vorlage dieses Gutscheins. 
Aktion gültig von 18. November 
bis 23. Dezember 2020. Nicht mit 
anderen Aktionen kombinierbar. 

• 2 Nächte im NOVA Wohlfühl-DZ, 
Anreisetage: 25. – 29.12.2020 oder 
01.01. – 04.01.2021 • NOVA Verwöhn-
paket • NOVA Begrüßungsdrink, 
Frühstücksbuffet, Abendbuffet 
• Therme NOVA inkl. Saunawelt 
(Check In – Check Out) • Hoteleige-
ner Wellness- und Saunabereich
mit diesem Gutschein (statt € 229,–)
nur € 183,– pro Pers. im DZ 

Preis exkl. Nächtigungsabgabe € 1,50 pro Pers. / 
Nacht. Gutschein nicht mit anderen Aktionen 
und Paketen kombinierbar und nicht in bar 
ablösbar. Gültig für 1 Pers. bei einer Belegung 
im NOVA Wohlfühl-DZ. Bei Einzel-Buchung 
Aufpreis € 20,–. Gutschein muss beim Check-In 
an der Rezeption abgegeben werden.

Hotel & Therme NOVA
An der Quelle 1
8580 Köflach
Tel. 03144 / 70 100 –0
info@novakoeflach.at 
www.novakoeflach.at

THERME NOVA KÖFLACH – 20 % 
AUF DIE „NOVA WINTERZEIT“

Mit diesem Gutschein erhalten Sie in der 

* Aktion „1 + 1 gratis!“ 
Sie bezahlen eine 
Tageskarte und 
erhalten eine zweite 
(die günstigere) gratis dazu.

www.brunnalm-hoheveitsch.at
Tel.: 03856 / 2067

1+1 
   gratis*

GRATIS-TAGESKARTE 
BRUNNALM-HOHE VEITSCH*

Gutschein gültig an Wochentagen 
(Mo – Fr, ausgenommen in den Feri-
en) für die Wintersaison 2020/2021. 
Pro Person nur ein Gutschein ein-
lösbar. Nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar, nicht in bar ablösbar!

Mit diesem Gutschein erhalten Sie
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IN HÜLLE...
Sie gehören zum Fest wie der hart­
näckige Ohrwurm „Last Christmas“: 
Die Geschenke. Sie werden meist in 
buntes Papier oder gar in Folien einge­
wickelt – und die Verpackung ist dann 
binnen Sekunden reif für den Müll. 

Es geht aber auch anders: nachhaltig, 
kreativ und schön: Als Schatzkästchen 
für kleine Dinge eignen sich beispiels­
weise Marmeladegläser, innen deko­
riert mit Sand oder Linsen, duftenden 
Zimtstangen, getrockneten Früchten 
usw. – der Fantasie sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. 

Statt Geschenkpapier kann es auch 
ein Stück Leinen oder Zeitungspapier 
sein: Es signalisiert Ihren Gedanken 
an die Umwelt und wird wohl von 
jedem als gute Tat geschätzt. 

... UND FÜLLE
Nachhaltigkeit ist beim Ausdenken 
eines Geschenkes doppelt wichtig: Ei­
nerseits soll es dem 
Beschenkten lange 
Freude machen, 
andererseits sollte 
man auch an die 
Umwelt denken. 

Muss es für die fünf 
Monate alte Nichte 
tatsächlich eine 
Plastikrassel „Made 
in China“ sein, die 
auf Knopfdruck „Jingle Bells“ krächzt? 
Oder für die Tante ein Billet, das beim 
Öffnen in erschreckender Qualität 
„White Christmas“ dudelt? Wären ein 
selbst gezogener und dann getrock­
neter, rasselnder Flaschenkürbis oder 
ein handgeschriebener Brief nicht viel 
schöner? Bevor man aus Ratlosigkeit 
irgendeinen Ramsch kauft: Wie wäre 
es stattdessen mit „Zeit füreinander“ 
– oft ohnehin das schönste Geschenk, 
das man Eltern, Kindern, Verwandten 
und Freunden machen kann, z. B. bei 
einem gemeinsamen Essen ...

DIE MENGE MACHT’S
Und wenn wir schon beim Thema Es­
sen sind: Bei den Vorbereitungen für 

das Festmahl ist weniger meist mehr. 
Freilich ist es eine Freude, für diesen 

besonderen Abend groß 
aufzukochen, mehre­

re Gänge zu servieren 
... Aber es muss ja 
nicht immer so viel 

sein, dass einem förm­
lich der Bauch zu plat­
zen droht. Nehmen 
Sie die Mengenan­

gaben pro Person bei 
Rezepten ernst – und 

das Essen wird noch 
immer für alle reichlich sein.

REGIONAL STATT GLOBAL
Besonders gut schmeckt es dann, 
wenn Sie qualitativ gute Zutaten ver­
wenden, die nicht schon tage- oder 
wochenlang unterwegs wa­
ren, bevor sie überhaupt 
im Supermarktregal 
gelandet sind. Fisch und 
Fleisch aus der Region 
sind nicht nur frischer, 
sondern auch ökologi­
scher, und die Äpfel zum 
Braten g’schmackiger.

BEST OF THE REST
Wie schon beim Aussuchen 

der Geschenke und dem Verpacken 
derselben kann man seiner Kreativität 
auch beim Verwerten der Reste des 
Festessens freien Lauf lassen. Aus 
übrig gebliebenem Braten lässt sich 
ein Eintopf machen, aus Schinken und 
Käse ein würziges Nudelgericht usw. 
Trauen Sie sich am Herd kreativ zu 
sein!

ERST 1, DANN 2, ... DANN 100.000
Besonders erhellend in Sachen 
Nachhaltigkeit ist die Weihnachtsbe­
leuchtung. Für manche Menschen ist 
sie einfach unverzichtbar: Ein strah­
lender Santa Claus samt Schlitten auf 
dem Dach, schimmernde Schnee­
männer vor dem Haus, Lichterketten 

am Balkon ... Wenn 
schon, dann aber 

bitte LED-Lichter 
verwenden, sie 

sparen enorm 
viel Energie 
ein. 

Besonders 
erhellend in Sachen 

Nachhaltigkeit ist 
die Weihnachts­

beleuchtung: LED-
Technik spart enorm 

viel Energie ein.

Selbst gebastelter Baumschmuck und LED-Beleuchtung machen Weihnachten auch für die 
Umwelt zum Fest der Freude
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Sie scheint zum Greifen nahe zu sein, 
die größte Revolution der Luftfahrt 
seit dem ersten Motorflug der Brüder 
Wright zu Anfang des vorigen Jahr­
hunderts und der Einführung des 
Düsentriebwerks knapp 50 Jahre spä­
ter: Verkehrsflugzeuge mit E-Antrieb. 
Was vor sieben, acht Jahren, als schon 
längst die ersten seriengefertigten 
Strom-Autos auf unseren Straßen 
fuhren, noch als Utopie abgetan wurde, 
wird nun gerade Realität. Und zwar ra­

send schnell. „Erstes E-Verkehrsflug­
zeug absolviert Jungfernflug“, titelte 
die deutsche Tageszeitung „Die Zeit“ 
im Dezember des letzten Jahres und 
verwies dabei auf eine Propeller­
maschine, die in Kanada auf einen 
magniX-E-Antrieb umgebaut wurde. 
Ein halbes Jahr später hieß es im 
Schweizer Luftfahrtmagazin „cockpit“ 
bereits: „Erstes Elektromotorflugzeug 
der Welt zugelassen“, kurz darauf 
waren schon zwölf solcher Maschinen 

des slowenischen Herstellers Pipistrel 
in der Luft. Ein Prototyp dieses Flug­
zeuges landete übrigens schon im 
Vorjahr bei den E-Mobility Play Days 
auf dem Spielbergring, was dort für 
großes Aufsehen sorgte.

Und auch wenn das Flugunternehmen 
easyjet auf Grund der aktuellen Krise 
der Luftfahrt das Projekt derzeit wohl 
nur auf Sparflamme betreibt, hat es 
vor einem Jahr schon klare Pläne 

NOCH VOR WENIGEN JAHREN SCHIEN DAS UTOPISCH, JETZT SIND DIE ERSTEN SCHRITTE GEMACHT: 
NACHDEM SIE AUF DEN STRASSEN BEREITS ZUM ALLTAG GEHÖRT, 

EROBERT DIE E-MOBILITÄT NUN AUCH DIE LÜFTE.

Elektrisierende Pläne: 
E-mobil durch die Luft

Eine Vision, die bereits zum Greifen nahe scheint: Mit Strom betriebene Passagiermaschinen könnten bald den Luftraum erobern

magniX ist einer der Vorreiter in Sachen 
E-Antrieb bei Verkehrsflugzeugen

Easyjet-Projekt: 100 Passagiere mit Strom 
von London nach Paris

Machte bereits in Spielberg Station: 
die Pipistrel Velis Electro 3
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vorgelegt, wie die E-Mobilität in der 
Luft im großen Stil umgesetzt werden 
könnte: Gemeinsam mit einem kali­
fornischem Startup entwickelt es eine 
100-sitzige Maschine mit E-Antrieb. 
Einziger Schwachpunkt: Die Akkus 
sind noch recht schwer und nicht 
ausdauernd genug. Eine große Hürde 
– die aber bei den Autos auch Schritt 
für Schritt genommen wurde.

LUFTTAXIS
Viel weiter gediehen sind die Pläne 
der kommerziellen Luftfahrt bereits 
im lokalen und regionalen Bereich – 
also für Lufttaxis. Was sie betrifft, 
setzen die Konstrukteure statt auf 
Tragflächen auf die Multikopter-Tech­
nologie, wie wir sie von Spielzeug- 
oder Modellbau-Drohnen kennen. 
Dass es den Herstellern ernst damit 
ist, zeigt das Beispiel „City-Airbus“, das 
die renommierten Konzerne Airbus 
und Siemens gemeinsam vorantrei­
ben. Mit ihm sollen schon 2025 erste 
Fluggäste transportiert werden – ohne 
menschlichen Piloten: das Steuer 
führt der Computer. Erste Testflüge im 
Vorjahr verliefen bereits erfolgreich.

PIZZA KOMMT PER DROHNE
Ebenfalls noch in der Testphase, 
aber auch schon Wirklichkeit ist in 
Kalifornien die Paketzustellung durch 
die Luft per Drohne. Vom wirtschaft­
lichen Aspekt her ist das wohl jene 
Nutzung der luftigen E-Mobilität, die 
am schnellsten umgesetzt werden 
wird. Herausforderung dabei: Die 
„Verkehrsregelung“. Denn wenn Paket, 
Pizza & Co per Drohne geliefert wer­
den, könnte es wohl auch über unse­
ren Köpfen bald zu Staus kommen. 

CityAirbus: Ab 2025 soll der Quadkopter als Lufttaxi eingesetzt werden – gesteuert nicht von 
einem Menschen, sondern vom Computer

Strom statt Kerosin
NICHT MORGEN, NICHT ÜBERMORGEN – 

ABER LANGFRISTIG WERDEN WIR MIT STROM 
AUS ERNEUERBAREN ENERGIEQUELLEN FLIEGEN.

Kommerziell vielversprechend: Drohnen für 
die Paket- und Pizzazustellung

Zahlreiche Wissenschaftler und Zukunftsforscher sind überzeugt davon, 
dass die E-Mobilität künftig in die Luft gehen wird. Die Gründe, dass daran 
kein Flug vorbeiführt, liegen auf der Hand: Die Luftfahrt steht unter gro­
ßem Druck. Ökologisch schon länger, seit ihrem weitreichenden Stillstand 
im Frühjahr auch ökonomisch. Zahlreiche Airlines haben ihre nicht einmal 
15 Jahre alten Prunkstücke Airbus 380 bereits für immer stillgelegt, denn 
die Zukunft gehört deutlich leiseren, effizienteren und vor allem klima­
freundlichen Flugzeugen. 

Hinzu kommen strenge Vorgaben der Gesetzgeber: Eine EU-Richtlinie 
fordert bis 2050 eine Reduktion des CO2-Ausstoßes um 75 Prozent und 
der Stickoxide um 90 Prozent. Der Luftfahrt kommt dabei eine besondere 
Bedeutung zu: Weil Flugzeuge ihre Abgase und Kondensstreifen direkt in 
der Stratosphäre ausstoßen, wirken sie rund fünfmal so stark wie die 
gleiche Menge in Bodennähe.

Der Schritt weg vom Kerosin hin zum Strom ist daher nahe­
liegend, zumal elektrische Turbinen um bis zu 30 Pro­
zent effizienter als herkömmliche sein sollen und 
keine lokalen Emissionen erzeugen. Auch kann 
Strom aus erneuerbaren Quellen bezogen 
werden, und das zu einem Preis von rund 
einem Zehntel des Kerosinpreises. 
Nicht zuletzt ist zu erwarten, dass 
die Wartungskosten deutlich 
niedriger sind als bei  
Turbofan-Trieb-
werken. 

Pionierleistung „Solar Impulse“: 
Mit dem Photovoltaik-Flugzeug 

gelang 2015 / 2016 die erste 
Weltumrundung mittels E-Antrieb!
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Österreichische Post AG Info.Mail Entgelt bezahlt

Retouren an Postfach 555, 1008 Wien

Wenn Sie das »fair informiert« 

nicht mehr zugesandt bekommen 

möchten, teilen Sie uns dies  

schriftlich mit, an: 

Stadtwerke Mürzzuschlag GmbH, 

Mariazeller Straße 45c,  

8680 Mürzzuschlag, oder  

per E-Mail an office@stwmz.at.

Unser Spielwarenhandel in der Wie­
ner Straße 3 ist ab heuer die Paket-An­
nahmestelle für das ADRA Hilfsprojekt 
„Kinder helfen Kindern“. Seit 15 Jahren 
packen dabei Kinder Weihnachtspa­
kete für bedürftige Kinder im Osten 
Europas. Sie lernen dadurch zu teilen 
und werden sensibel für die Situatio­
nen in anderen Ländern. Aufgrund der 
globalen COVID-19 Pandemie wird die 
Aktion aber heuer in geänderter Form 
als „Packerl mit Herz“ stattfinden, 
welche sich auf regionale Empfänger­
gruppen fokussiert. Zu den Zielgrup­
pen zählen Alten- und Pflegeheime, 
Frauenhäuser, Kinderstationen im 
Krankenhaus oder von den Sozialstel­

len der Gemeinden bekanntgegebe­
nen bedürftige Kinder bzw. Familien. 
Diese Aktion unterstützen wir als 
regionales Unternehmen sehr gerne. 
Deshalb können Sie bis 27.11.2020 in 
unserem Verkaufsgeschäft in der 
Wiener Straße 3 – wenn benötigt – ein 
leeres Paket abholen und das fertige 
Geschenkpaket abgeben. Idealerweise 
finden Sie in unserem Spielwarenhan­
del auch geeignete Präsente für die 
Pakete. Eine Liste mit Geschenkideen 
sowie weitere Infos finden Sie unter:  
www.adra.at

Machen Sie mit! 
Packen Sie ein Packerl mit Herz!   

Kinder helfen Kindern
WIR SIND HEUER DIE ADRA PAKET-SAMMELSTELLE IN MÜRZZUSCHLAG

Impressum: Für den Inhalt verantwortlich: Ihr regionaler fairsorger, Energy Services Handels- und Dienstleistungs GmbH, Graz, Nov. 2020. 
Gestaltung und Satz: www.rinnerhofer.at. Textredaktion: Stadtwerke Mürzzuschlag GmbH, www.dietexter.at. Illustration: www.mnutz.at. 
Bilder: Wenn nicht anders angegeben: Archive der Partnerbetriebe von „Ihr regionaler fairsorger“. Druck: DMS Schinnerl

Auch das Christkind geht mit der Zeit und bringt die Packerl mit 
dem Elektroflugzeug! Allerdings haben sich 5 Fehler eingeschlichen 
– findest Du sie?

Sonn-Ja
DIE SEITE FÜR KLEINE UND GROSSE KINDER


